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4. Sieh ! Fremde kommen mit Geschenken,

   der ganze Erdkreis huldigt ihm.

   Lass es dein taubes Ohr bedenken,

   O, Welt hör auf ! O Welt, hör nur auf ihn !

2. Was uns schon David zugesungen, 

    was mancher Psalm vorhergesagt, 

    hat in der Krippe angefangen, 

    endlich hat diese Nacht getagt. 

3. Sieh ! Hirten kommen ihn besuchen,

    die letzten werden Erste sein;

    Finden ein Kind in armen Tüchern,

   So nur will Gott verstanden sein.

5. Jetzt strahlt sein Stern in alle Nächte,

    "Friede auf Erden" heisst der Herr;

    Er ist der Mensch, den wir erwarten;

    Wer anders lebt allein für uns, als er ?
    


